„Freie Wahl zwischen Ethik und Religion!“ Volksentscheid am 26. April

Das Volksbegehren war mit rund 300.000 Stimmen sensationell erfolgreich. Allen Unterstützern sei auf diesem Weg für ihr vielfältiges Engagement noch einmal herzlich gedankt!

Jetzt wird es wirklich ernst: Im Volksentscheid sind die wahlberechtigten Berlinerinnen und Berliner aufgerufen, über „Freie Wahl zwischen Ethik und Religion“ zu entscheiden.

Wenn am 26. April 2009 mehr als 609.000 Ja-Stimmen abgegeben werden (25 Prozent der Wahlberechtigten), ist der Volksentscheid erfolgreich und das Landesschulgesetz muss entsprechend geändert werden.

Religionsunterricht wird dann neben Ethik zum Wahlpflichtfach.

Dieser Volksentscheid wird für den Senat bindend sein!

In dieser entscheidenden Phase der Kampagne ist Pro Reli erneut auf Ihre Unterstützung angewiesen:

- Entscheiden Sie sich frühzeitig, beantragen Sie Briefwahl!

Am 26. April 2009 sollten schon möglichst viele ihre Entscheidung gefällt haben, via Briefwahl können Sie schon ab dem 20. März „JA“ ankreuzen für „Freie Wahl zwischen Ethik und Religion“.

Erstmals ist es bei einem Volksentscheid in Berlin möglich, unbürokratisch und ohne Angabe von Gründen, Briefwahl zu beantragen. Es wird auch möglich sein, bereits vor dem Wahltermin auf den Bürgerämtern direkt seine Briefwahl-Stimme abzugeben.

Hierfür muss man nicht erst auf die Wahlbenachrichtigungen warten, die ab dem 24. März verschickt werden: Ab dem 20. März 2009 steht ein elektronischer Briefabstimmungsantrag unter www.wahlen-berlin.de zur Verfügung. Auch unter www.freie-wahl.de und mit Informationsmaterialien wird dieser Weg der Abstimmung leicht gemacht.

Briefwahl ist besonders für ältere und in ihrer Mobilität eingeschränkte Berlinerinnen und Berliner eine gute Möglichkeit, sich an der Abstimmung zu beteiligen.

Dies gilt umso mehr, da der Senat die Anzahl der Wahllokale für diesem Volksentscheid um die Hälfte reduziert hat, was oftmals zu längeren Wegstrecken führt.

- Weitersagen

Nutzen Sie alle verfügbaren Kanäle, um das Anliegen und den Abstimmungstermin bekannt zu machen. Auf der Seite www.freie-wahl.de wird es vielfältige Möglichkeiten geben, als „Botschafter“ für den Volksentscheid aktiv zu werden, von der einfachen E-Mail bis hin zu Werbematerialien.

- Mobilisierung für den Abstimmungstermin 26. April 2009

Schon ab dem 8. März darf für den Volksentscheid geworben werden. Je näher aber der eigentliche Termin rückt, desto stärker wird das Anliegen „Freie Wahl zwischen Ethik und Religion“ das Berliner Stadtbild prägen. Wie man weiß, sind viele lange Zeit unentschieden, so dass Pro Reli insbesondere für den „Endspurt“ gerüstet sein will. Erinnern Sie an den Abstimmungstermin, wo Sie dies können.

Der Landeswahlleiter informiert über den Volksentscheid unter www.wahlen-berlin.de
Alle nötigen Informationen finden Sie auch unter www.freie-wahl.de und bei den Pro Reli-Beauftragten in Ihren Gemeinden.

